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Aus ſchwarzer Nacht 
Durch rothes Blut 
Zur gold'nen Freiheit! 
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Im heil'gen Haine ſitzt Teutonia, 
Enthüllt das Haupt vom zeitbeſtaubten Schleier; 
Die Wieſen grünen, tauſend Blumen blühn 
Entgegen nun der großen Frühlingsfeier. 
An Rhein und Belt, der Weichſel und der Spree 
Sieht man der Freiheit junge Saaten grünen — 
Und wenn Du fragſt: was alles dies bedeut'? — 
Teutonia will dem Gott der Freiheit dienen! 


Die Tricolore, ſie iſt aufgepflanzt, 

Der Freiheit Kunde durch das Land zu ſenden; 

In ſchwarze Nacht ein Blitzſtrahl fahrt hinein, 
Dem Donnergott entſchlüpfet aus den Händen. 

Im heil'gen Haine ſitzt Teutonia, 

Und fieht ihn zucken durch des Eichwalds Krone; 
Der Freiheit Strahl eilt wie Gedanken Flug, 

Und lagert ſich um der Gebieter Throne! 


Das Blut der Männer, Blut von Weib und Kind 
Erſt mußte ſtrömen unter'm Kugelgießen 

In der Walpurgis⸗Nacht, um jenes Band 

Zu löſen, und des Wahnes Stolz zu büßen. 

Das Blut it roth, und ſtrömet Well auf Well 
Hinein in der Verſöhnung gold 'nen Becher; 
Die Tricolore wehet durch die Luft: 

Teutonia, Du fandeſt Deinen Rächer! 


Im deutfchen Hain, von Jubelſchall erfüllt, 

Da fteht auf jedem Blatt: „An meine lieben 

Berliner“ — dieſes hat mit Flammenſchrift 

Teutonia in dunkler Nacht geſchrieben. 

Das Herz klopft hoch, es wallt das Bürgerblut, 

Und präget Adel aus in Blick und Mienen; 

Es ruft Teutonia mit lautem Schall: 

Ich und mein Volk wir woll'n der Freiheit dienen! 


Nur Muth, mein Volk, ſei ferner nicht ein Weib! 
Ergreif das Schwerdt mit Deinen Manneshänden! 
Du ſaheſt ſtrömen Deiner Kinder Blut, 

Und in dem Blut die Nacht des Wahnes enden. 
Nicht lieget hinter uns der ſchwerſte Kampf, 

Es war ein Kampf mit neuem Söldnertroſſe, 

Mit ihm veraltet, fiel nur ein Princip, 

Das ſith geniſtet feſt im Königsſchloſſe. 


Nicht unfren Muth kann Ruſiland, Dänemark 
Nur unfre Glieder kann der Tod ermatten; m 
Nicht kämpfen ferner wir, wie Don Quixote, 

Nur mit Geſtalten aus dem Reich der Schatten: — 
Teutonia weiß ihren Feind zu nennen, 

Und weiß vergoſſ'nes Bürgerblut zu fühnen — 

Der größte Feind, Parteien haß, erliegt, 

Wenn wir in Einigkeit der Freiheit dienen! 


Druck von C. A. Schiementz u. Co. 


